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Versicherungen

Sie …
verstehen das Versicherungsprinzip.

kennen die Sozialversicherungen, die berufliche und
private Vorsorge.

sind in der Lage, Leistungen der Unfall- und Kranken-
versicherung zu beschreiben und eine für Sie notwen-
dige und günstige Krankenversicherung abzuschlies-
sen.

können Sinn und Zweck von Sach- und
Haftpflichtversicherungen erklären.

Geldanlage

Sie …
lernen Geldanlagemöglichkeiten kennen.

Gesellschaftliche Herausforderungen

Sie …
beschäftigen sich mit einem sicherheitsrelevanten
Thema.

das Solidaritätsprinzip erklären.

Personen-, Sach- und Haftpflichtversicherungen
unterscheiden.

das Dreisäulenprinzip beschreiben.

die Vorsorgemöglichkeiten erklären und zuordnen.

Grundleistungen und Zusatzleistungen der
Krankenversicherungen unterscheiden.

das Bonus-Malus-System erklären.

den Begriff Regress erklären.

zwischen Krankheit und Unfall unterscheiden.

Thema 6

Risiko und Sicherheit

Alle Menschen wollen sich sicher fühlen, denn Unsicher-
heit erzeugt Unbehagen und Angst. Je nach Alter und
Lebenssituation werden Sie aber beruflich und privat täg-
lich mit Unsicherheiten verschiedenster Art konfrontiert.
Sie analysieren Ihren individuellen Lebensalltag und erken-
nen und beurteilen Risiken.
Sie erkennen für Sie mögliche Formen der verantwor-
tungsbewussten Lebensgestaltung. Sie schätzen Ihre
materielle Absicherung ein und kennen die Grundzüge pri-
vater und öffentlicher Risikoabsicherung in der Schweiz.

8 Wochen/24 Lektionen

3 Wochen/9 Lektionen

Arbeitstechnik

Informations- und Recherchiertechnik

Projektmanagement

Präsentationstechnik

Reflexionsfähigkeit

Lern- und Prüfungsstrategien

PC-Kenntnisse

Problemlösungstechnik

Selbstverantwortung

Teamfähigkeit

Elementare
Sprachverwendung

Selbstständige
Sprachverwendung

Kompetente
Sprachverwendung

Sie können einfache
Anleitungen verstehen.

Sie können einfache
Berichte schreiben.

Sie können Verträgen wich-
tige Informationen entneh-
men.

Sie können in einer
Diskussion das Wort ergrei-
fen, behalten und abgeben.
Sie können sich in vertrauten
Situationen aktiv an
Diskussionen beteiligen.

Sie können Inhalt und Form Ihrer Äusserungen und Mitteilungen variieren und damit auf
bestimmte Adressaten und Situationen eingehen.

Fakultative Sprachinhalte
Unfallprotokoll, Aufnahmegesuch für Versicherung ausfüllen

Fakultative Lerninhalte
Sicherheitspolitik, Gesundheit, Bankgeschäfte, politische, gesellschaftliche und kulturelle Ereignisse,
Naturgewalten, Elektrosmog, Radioaktivität, Ökologie, zusätzliche Versicherungen, Mobilität, Kosten
des Gesundheitswesens

3 Lehrjahre
2. Lehrjahr/Thema 6

Ethik Ökologie Kultur Recht Identität Sozialisation Wirtschaft Politik Technologie

2.6

Sozial- und Methodenkompetenzen

Sprachkompetenzen

Norm

Rezeption
Hören/Lesen

Produktion
Sprechen/Schreiben

Interaktion
Gespräch/Korrespondenz

Konkretisierte Bildungsziele Lernziele
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Sie können …
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das Grundprinzip der Krankenversicherung 
(Bsp. Franchise, Selbstbehalt) an konkreten 
Beispielen anwenden.

9.


